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Deutscher Reichstag .
Berlin , 13 . Juli .

Der Reichstag hat heute vollends aufgearbeitet . Zu¬
nächst wurden dre Petitionen , die die Kommission
für ungeeignet zur Erörterung im Plenum erachtet hat ,
für erledigt erklärt .

Das Abkommen zwischen dem deutschen Reich
und Dänemark vom 12 . Juni 1909 betreffend den ge¬
genseitigen Schutz von Muster und Modellen wird in dritter
Lesung unverändert angenommen , ebenso der Freund¬
schafts -, Handels - und Schiffahrtsvertrag zwischen dem
deutschen Reich und dem Freistaat Venezuela .

Es folgt die dritte Beratung des Gesetzentwurfs betr .
die zollwidrige Behandlung von Gerste . Nach
kurzer Debatte wird das Gesetz mit einem Antrag des Zen¬
trums angenommen , wonach der Bundesrat die zur Durch¬
führung des Verbots erforderlichen Bestimmungen erläßt
und insbesondere befugt ist , für die zu dem niedereren
Zollsatz eingeführte Gerste eine Kennzeichnung vorzuschrei-
ben.

Darauf wird in dritter Lesung das Schankgesetz
fast ohne Debatte erledigt .

Es folgen Re chnu n g s sa ch e n . Bei der Abrech¬
nung über den Molenbau bei Swakopmund bittet Staats¬
sekretär Dernburg um Bewilligung der von der Rechnungs¬
kommission beanstandeten Ausgabeüberschreitungen .
G ö r ck e - Brandenburg (natl . ) beantragt dagegen als Re¬
ferent, den betreffenden Beamten , der die Etatsüberschreit¬
ungen verschuldet hat , mit allen Rechtsmitteln zu ver¬
folgen . Der Antrag wird angenommen . Nach Er¬
ledigung mehrerer Petitionen wird das Gesetz betr . die Ge¬
währung von Beihilfen an Kriegsteilnehmer
in dritter Lesung einstimmig angenommen -

Es folgen Wahlprüfungen . Beweiserhebung
wird beschlossen bei den Wahlen der Abg . Dr . Contze (natl . ),
Euen ( kons. ) , Spindler (Zentr . ) , v . d . Wense (Reichsp . ),
Rieseberg (Wirtschastl . Vgg . ) , Dr . Strüve (Frs . Vgg . ),
v . Saß -Jawvrski (Pole ) und v . Schubert (natl .) . Für
ungültig erklärt werden die Wahlen der Abg. Orser
(Frs . Vg . ) , Graf Carmer -Zieserwitz (kons . ) , v . Winterfelde -
Menkin (kons. ) , Legien (Soz . ), Brey (Soz . ) und Haas
(ntl -) . An die Kommission zurückverwiesen wird die Wahl
des Abg . Kölle (Wirtschastl . Vgg . ) Bei der Wahl des
Abg . Kleye (natl . ) wird nach längerer Debatte ein Antrag
des Abg . Neumann - Hvfer (Frs . Vgg . ) in nament¬
licher Abstimmung mit 181 gegen 146 Stimmen bei drei

Enthaltungen angenommen , wonach die Wahl an die Wahl -
Prüfungskommission zurückgewiesen wird . Die Kommission
hatte Ungültigkeitserklärung beantragt . Die Wahl des Abg.
Kaphengst (Kons. ) , die die Kommission ebenfalls für
ungültig z verklären beantragt hatte , wird ebenfalls nach
kurzer Debatte an die Kommission zurückverwiesen.

Als letzter Gegenstand der Tagesordnung folgt die
3 . Lesung des Beamtenbesoldungsgesetzes .
Staatssekretär Sydvw : Mit Zustimmung der verbünde¬
ten Regierungen habe ich zu erklären : Der Reichstag hat
gestern zur zweiten Lesung der Besoldungsvorlage über die
Gehalte der Unterbeamten und Assistenten Anträge ange¬
nommen , die über die von der Budgetkommission vorge¬
schlagenen Gehaltssätze hinausgehen und von den Vertretern
der verbündeten Regierungen bereits als unannehm¬
bar bezeichnet worden sind. Der Bundesrat hat gestern
noch einmal sich mit der Angelegenheit beschäftigt und
beschlossen, dem Besoldungsgesetz die Zustimmung zu ver¬
sagen , falls bei der endgültigen Beschlußfassung von
dem Reichstag über die von der Kommission festgesetzten
und von der Regierung angenommenen Sätze in irgend ei¬
nem Punkt hinausgegangen werden sollte. Bei einem et¬
waigen Wiedereinbringen der Vorlage im nächsten Jahre
werden weitere Zugeständnisse von der Regierung nicht
zu erlangen sein . (Unruhe und Zurufe links ) , wohl aber
würde die Rückwirkung der Vorlage bis zum 1 . April
1908 dann nicht mehr in Frage kommen. Spahn (Z . ) :
Infolge dieser Erklärung haben wir uns nochmals mit
der Frage zu beschäftigen, ob wir an den gestrigen Be¬
schlüssen festhalten können- Wir glauben nicht die Verant¬
wortung für das Scheitern des Gesetzes tragen zu können.
Singer (Soz . ) : Daß , die Mehrheitsparteien Umfallen
würden , war klar . Wir werden für die Aufrechterhaltung
der Beschlüsse zweiter .Lesung stimmen . Lattmann (wisch.
Vgg . ) : Die Beamten werden doch erkennen, daß. es sich aus
Seiten der Linken nur um Demagogie handelt . Wir auf der
rechten Seite zeigen in dieser Frage Vernunft , die Linke
Unvernunft ! (Der Redner wird zweimal zur Ordnung
gerufen . ) Wiemer ( frs. Vp . ) : Die Finanzlage des Rei¬
ches ist nicht ausschlaggebend . Wir werden nicht umfallen .
v . Oldenburg (kons . ) : Bisher war es der Sozialdemo¬
kratie Vorbehalten, Deckung zu versagen , aber Anträge
zu stellen. Das scheint auf die Linke übergegangen zu
sein . Damit schließt die Debatte . Einem Antrag Tröschr
(kons . ) entsprechend wird in namentlicher Abstimmung mit
234 gegen 79 Stimmen bei 14 Enthaltungen die Wiederher¬
stellung der gestern geänderten Kommissionsbeschlüsse be¬
schlossen . Darauf wird an dIoe - An nähme der Vor¬
lage beschlossen . In namentlicher Gesamtabstimmung wird

die Besvldungsvorlage mit 317 Stimmen angenom¬
men . 13 Abgeordnete haben sich der Abstimmung ent¬
halten .

Zu dem Entwurf beantragen die Nationalliberalen
eine Resolution , in der eine Beamtenreform im Post¬
wesen verlangt wird , durch die es den Beamten ermöglicht
wird , in besser dotierte Stellungen aufzurücken. Nach
kurzer Debatte , in der Staatssekretär Krätke um Ableh¬
nung bittet , wird die Resolution ab gelehnt . Damit
ist die 3 . Lesung des Gesetzes erledigt . Präsident Graf
St olberg konstatiert , daß das Haus am Ende der Tag¬
ung stehe . Bassermann (natl . ) dankt dem Präsiden¬
ten namens des Hauses für seine Geschäftsführung . Daraus
verliest Staatssekretär v . Be thma nn - Ho llw e g eine
kaiserliche Botschaft, wonach der Reichstag geschlos -
s e n wird . Präsident Graf Stolberg schließt dann die
Sitzung mit einem dreifachen Kaiserhvch . Die Sozialdemo¬
kraten hatten inzwischen den Saal verlassen - Schluß :
2 .45 Uhr .

, .
Rundschau.

Der Reichstag ist geschloffen.
In seiner letzten Sitzung hat sich der schwarzblaue

Block noch ein hübsches' Stückchen geleistet. Er ) der in der
Steuerfräge seinen Willen durchsetzte , ist in der Frage
der Beamte Nb es oldungen jämmerlich umgefallen ,
und dieser Umfall hat ihm im Reichstage die erste Nie¬
derlage eingebracht , eine Niederlage freilich, die bei der
gestrigen dritten Lesung wieder wettgemacht worden ist.
Es handelte sich) wie bekannt , darum , daß die Kommis¬
sion des Reichstags auf Grund eines einstimmig gefaßten
Kompromißbeschlusses an den Besoldungsvorschlägen der
Regierung in einigen Punkten Erhöhungen vorgenommen
hatte , hie von der Regierung nur zum Teil akzeptiert ,
zum Teil für unannehmbar erklärt wurden . Nun sind
zwar die Unannehmbarkeitserklärungen der Reichsregier -
ung seit den letzten Vorgängen stark im Kurs gesunken ,
die neue Mehrheit aber ließ diesmal mit sich! reden und
nach einigen grotesken Purzelbäumen des Zentrums , das
nicht recht wußte , wie es sich legen sollte, fiel sie um .
Mit Hilfe einiger Dissidenten aus der schwarz-blauenMehr -
heit war es der Linken jedoch am Montag bei der 2.
Lesung gelungen , einen Teil der von der Regierung ab¬
gelehnten Beschlüsse mit knapper Mehrheit durchzusetzen
und es fragte sich nun , pb bei den definitiven Beschlüssen

Das Höchste große Gedanken und ein reines Herz.
Schill er .

19)
Die letzten Tage von Messina .

Roman von Erich Friesen .
(Nachdruck verboten.)

Erminia zittert vvr Erregung . Daß ihr Bruder mit
seinem schonungslosen Spott dieses stille Geheimnis ihres
alternden HerMU roh ans Tageslicht zerrt , verletzt
sie tief.

„ Also — mach Dich nicht lächerlich !" fährt der
Marchese unerbittlich fort . „ Laß jedes von uns tun ,
KM ihm beliebt ! Verstanden ?"

ErmiNia schweigt .
Noch einen schienen Mick wirst sie aus ihren Bruder ,

der sich mit dem behaglichsten! Gesicht von der Welt eine
Zigarette anbrennt . Dann verläßt sie rasch das Zimmer .

Stirnrunzelnd blickt ihr der Marchese nach.
„Seit wann wagt meine teure Schwester eine eigene

Meinung Kr haben ? Würde mir jetzt gerade passen,
wenn sie plötzlich moralische Bedenken bekäme! Bah , werde
sie ihr schm aüstreiben !"

UM , eine frivole Operettenmelodie vor sich hin-
Wifend , steigt er hinunter in den Park , um zu spähen,
ob er vielleicht irgendwo hinter dem Lorbeer- und Mhrten -
ObBsch One liebliche Mädchengestalt auftauchen sieht .

MH er dVe verschlungenen Wege des Parks entlang -
WeNdert , die Hände in den Taschen und

'
blau« Ringel -

*"^ °chen -tt die Luft paffend, bemerkt er einen jungen
(chm, der mit etwas ' hinkendem Schritt daherkommt

sich überall umblickt, rM suche e- etwatz .
Er ruft Wl an.
„Mt da ! Der Hrrk jH AMcktzentum ! "

wo
Gu

Der Bursche bleibt stehen.
„Weiß ich "

„Wo wollen Sie denn hin ?"

„ Ins Gartenhaus .
"

„ Zu wem ?"

„ Zur SigNorina Morgen ».
"

Der Marchese zieht die Stirn kraus .
„Was geht Sie die SigNorina Morgan « an ?"
„ Ich kenne sie von srüherher . Und auch ihren Bräu¬

tigam !"
Langsam , mit schleppendem Schritt , nähert sich der

Bursche.
' '

, ! -
„ Ich war bei der Firma Morgano und Perini in

Messina
'

angestellt , Signore .
"

„Na — und was weiter ?" fragt der Marchese, der
sofort merkt, daß hinter diesen harmlosen Worten noch
etwas steckt.

„ Und — und bin durch sie ins Unglück gekommen,"
knirscht der Bursche. „Das sollen mir die Kinder büßen .
Me da drinnen —" er deutet auf das Gartenhäuschejrr,
bas wie ein Asyl des Friedens aus dunklem Grün hervor -
schimmert — „ und der Orlando Perini , ihr Bräutigam !"

Das Jnterefs des Marchese erwacht plötzlich Näher
winkt er den Burschen Kl .sich heran .

„ Wie heißen Sie ?"
„BkPpo Rossi.

"
„Wissen Sie , ob der junge Perini an§ Brasilien

zurRckgekehrt ist ?"
„ Freilich "

„ Wo hält er sich auf ?"
Der .Bursche KM die Achseln.
„Vielleicht ist er tot . Vielleicht auch Nicht .

"
»Hm - I"
Djer Marchese wirst seine Zigarette fort und denkt

WM . Dabei bohren sich feine Augen in die spitzbübischst
pfiffigen Wge vor ihm . . . , .

Dann sagt er kurz :
„ Kommen Sie mit mir ! Ich habe mit Ihnen zu

reden !"
Beppo nickt und folgt schmunzelnd dem Voranschrei-

tenden M archese .
Er ahnt , daß es hier wieder ein Geschäftchen zu ma¬

chen gibt , das ihm einen hübschen Batzen eintragen soll.
Das „ wie " ist ihm gleichgültig.

Abeilddämnlerullg senkt sich herab ans den weitge¬
streckten Park der Villa Miranda . In Flammen steht
das Meer . So weit der Blick sich in den Horizont bohrt— wogende Feuersglut .

An ihrem Keinen Fenster sitzt Clelia mit einem Buche
in der Hand .

Sie liest jedoch nicht. Schwermütig ruht ihr Blick
auf der erhabenen Unendlichkeit des Meeres .

Ihre Gedanken weilen bei Orlando — und nur bei
ihm .

O , wie hatte sie seine Heimkehr ersehnt während der
letzten Tage in Messina ! Me hatte sie sich ihre Zu¬
kunft in den rosigsten Farben ausgemalt !

Und nun ? , . .
Ist Vs denn möglich daß all ihre Hoffnungen für

immer begraben sein sollten ?
Nein ! Nein ! . . . Eine innere Stimme sagt ihr , daß

der Geliebte lebt ! Daß er ihr nahe ist ! Daß er die
Braut sucht !

„ Orlando ! Lieber Orlando !" flüstern ihre Lippen
und ähre Hände falten sich in stillein Gebet.

Angstvolles Jammern vom Nebenzimmer her schreckl
fte auf aus ihren Träumereien .

Leise aufseufzend erhebt sie sich und geht zum Vater ,der in seinem Lehnstuhl hockt , die Händ » abwehrend anA-
KtzrM .

» UortsHUng folgt .) . , >



der dritten Lesung die Entscheidung Im gleichen Anne
fallen werde. Diese Frage war berechtigt, denn gestern
hat der Reichstag nach einer Erklärung der Regierung die
Beschlüsse vom Montag wieder umgestoßen und die Be¬
soldungsvorlage in der Form der Regierungsvorlage ge¬
nehmigt . So paßt die Haltung der schwarz-blauen Mehr¬
heit ganz gut zusammen : bei den Sjeuergesetzen lädt
man die ganze Last aus die Schultern der schwachen
und im gleichen Augenblick kürzt man den Unterbeamten
die notwendigsten Besoldungserhöhungen . Das ist wahr¬
lich eine hervorragende Sozialpoliiik .

Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg .
Eine Extraausgabe des R e i ch s a n z e i g e r s gibt

die Nachricht von der Entlassung des Reichskanz¬
lers Fürst Bülow mit der Verleihung des schwarzen
Adlerordens mit Brillanten bekannt , ebenso die Ernennung
des Staatssekretärs v . B e th m a nn - Ho l l w e g zum
Reichskanzler , Präsidenten des Staatsministeriums
und Minister des Aeußern , die Ernennung des Hanvels -

ministers Delbrück zum Staatssekretär des In¬
nern , des Äeichsschatzsekretärs Sydvw zum preußischen
H a n d e l s mi n ist e r , des Unterstaatssekretärs Mer¬

muth zum Staatssekretär des Reichsschatz¬
amtes . Das Entlassungsgesuch des Kultministers
Holle wurde genehmigt und der Oberpräsident der Pro¬
vinz Brandenburg TrottzuSolz zum Kultminister er¬
nannt . Unterstaatssekretär Löbell wird Oberpräsident
von Brandenburg .

Exzellenz Tr . Theodor v . Bethmann - Holl -
weg , bisher Reichsstaatssekretär des Innern und Vize¬
präsident des preußischen Staatsministeriums ist am 29.
September 1856 in Hvhensinow bei Eberswalde geboren .
Er studierte die Rechte in den Jahren 1875—79 in Straß¬
burg , Leipzig und Berlin . Seit 1889 mit Martha v . Pfuel
verheiratet . Seine amtliche Laufbahn ist kurz folgende :
1879 Kammergerichtsrefercndar , 1886 Landrat in Ober¬
barnim , 1896 Oberpräsidialrat in Potsdam , 1889 Re¬
gierungspräsident in Bromberg , später der Provinz Bran¬
denburg , im Januar 1901 Wirklicher Geh . Rat , 1905 Mi¬
nister des Innern in Preußen , seit 1907 Reichsstaats¬
sekretär . Ter neue Reichskanzler gilt als einer der
fähigsten Köpfe unter den Beamten der Regierung
und man hofft, daß er auch das ihm noch fremde Gebiet der
auswärtigen Diplomatie mit Geschick erfassen
wird .

*

Ein Urteil über die neue Tabaksteuer .
Dem vom Reichstag neu eingesühvten Wertsteue r-

system auf Rohtabake widmet die „Süddeutsche
Tabakzeitung " längere Ausführungen , aus denen wir
folgende interessante Einzelheiten wiedergeben :

Tie Würfel sind gefallen . Eine Mehrheit , deren Ur¬
teil nicht im Geringsten durch irgend welche Sachkennt¬
nis getrübt ist, hat über die Köpfe aller Sachverständigen
hinweg und im Widerspruchzu dem einmütigen
Wunsche des gesamten Tabakgewerbes ein
Besteuerungssystem beschlossen, , welches die gegenwärtige
Konstruktion des Organismus der deutschen Dabakindustrle
von Grund auf zerstören wird . Durch dieses Wertzu¬
schlagsgesetz wird die Konkurrenzfähigkeit der Kleinbetriebe
in der Tabakindustrie vollkommen ausgeschaltet und man
kann heute noch nicht übersehen, wie weit die Konzen¬
tration dieser Industrie infolge des Gesetzes zunehmen
Wird und ob nicht außjer dem Kleinbetriebe auch ein gro¬
ßer Teil der Fabriken mittleren Umfanges zur Betriebs¬
einstellung gezwungen werden . Das ist eine ganz
neue Art von Mittelstandspolitik . Von den
Konservativen haben wir nichts anderes erwartet , denn
bei dieser Partei ist der Schutz des Mittelstandes schon
längst nur ein dekoratives Aushängeschild . Daß aber
das Zentrum solch mittelstandsfeindlicher Politik zum
Siege verhelfen hat , ist sehr verwunderlich und man
versteht vollkommen die tiefe Erbitterung , welche weite
Kreise von Anhängern dieser Partei ergriffen hat , die
durch die jüngsten Beschlüsse betreffs der Tabaksteuer ihre
Existenz bedroht sehen . Nächst den Angehörigen des Ta -
bakgewerbes sind die Beamten der Zollbehörde zu be¬
mitleiden , denn das,neue System stellt ihnen Aufgaben , zu
deren glatten Lösung selbst viel kaufmännischer kon¬
struierte Köpfe beinahe unfähig sind. In demselben Mo¬
ment , wo in Deutschland die Tabakwertsteuer eingeführt
wird , gehen 'die Vereinigten Staaten dazu über , den letz¬
ten Rest dieser Wertbesteuerung zu beseitigen , weil sie
sich als durchaus unpraktisch erwiesen hat und kolossale
Erhebungskosten verursacht . In Deutschland wird man
jetzt das Experiment noch einmal machen , das in Amerika
radikal abgewirtschaftet hat . Die „ Süddeutsche Tabak -
zeitung " schließt ihre Ausführungen mit dem Ausruf :
Wie sagt doch unser großer Poet : Unsinn , Tusiegst !

Das Ende eines chinesischen
Thronprätendenten .

Wie aus Peking gekabelt wird , ist vor kurzer Zeit
in der chinesischen Provinz Pünan ein Prätendent auf¬
getaucht , der den Abfall von der Mandschudy -
nastie predigte . Unter dem Einfluß eines Taepriesters
gelangte ein chinesischer Adliger namens Tschu Duan -
tschang zu der Ueberzeugung , daß er ein Nachkomme
des Stifters der Mingdynastie war . Er proklamierte sei¬
nen zwölfjährigen Sohn infolgedessen zum Kaiser von
China , versammelte seine Bannermänner und Gefolgsleute
um sich und zog gegen Uünan , die Hauptstadt der
Provinz . Seine Schar , die aus 2000 Mann airwuchs,
tvar mit alten Flinten , Sicheln , Schwertern und Helle¬
barden bewaffnet . Der Bizekönig von Mnan , Hsi -
liang , der selbst ein Mandschu ist, erkannte rechtzeitig
die Gefahr , die eine allgemeine Erhebung eines chinesi¬
schen Prätendenten gegen die herrschende Dynastie zur
Folge haben könnte, und entsandte sofort eine Abteil¬
ung modern bewaffneter Soldaten gegen den Rebellen .
In der Nähe von Mnan wurden die schlecht bewaffneten
Scharen des Prätendenten von den kaiserlichen Truppen

Vernichtend geschlagen. Mehrere hundert Tote deck¬
ten das Schlachtfeld , und alle Mitglieder der Familie
des Thronbewerbers wurden sofort hingerichtet . Der
junge Prätendent selbst wurde in einem Käfig
durch die hauptsächlichsten Städte der Provinz .geführt
und dann unker gräßlichen Martern Ungerichtet .

Tages -Chromk .
Karlsruhe , 13 . Juli . Der stellvertretendeBevoll¬

mächtigte zum Bundesrat , Wirkt . Geh . Rat Gustav
Scherer in Berlin, wurde vom Grohherzog unter Ver¬
leihung

'des Großkreuzes des Ordens vom Zähringer
Löwen in den Ruhestand versetzt . Der stellvertretende Be¬
vollmächtigte zum Bundesrat Geh . Oberregierungsart Tr .
Friedrich Nieser mit dem Sitz in Berlin wurde unter
Belastung in seiner Stellung zum Ministerialdirektor
und Wirkt . Geh . Oberregierungsrat im Reichsschatzamt,
Joseph Rheinboldt , zum Ministerialdirektor im Fi¬
nanzministerium und stellvertretenden Bevollmächtigten ,
mit den: Wohnsitz in Berlin ernannt .

Pforzheim , 13 . Juli . In der gestrigeil Bürgeraus¬
schußsitzung wurde einstimmig der Ankauf des Benckiser -
schon Hammerwerks und der Weiherwiesen (80 923 Qua¬
dratmeter und für eine halbe Million Mark Gebäude ) für
2 Millionen Mark beschlossen . Wegen der Uebernahme
eines Teils der umfangreichen Einrichtungen und Weiter¬
betriebs der Gießerei und Maschinenfabrik schweben ge¬
genwärtig Verhandlungen , die eine Erhaltung der Fabrik
anr Ort hoffen lassen.

Heidelberg , 12 . Juli . In einer Vertrauensmänner -
vevsammlung der Deutschen und der Freisinnigen Volks¬
partei wurde der Kaufmann und Landwirt Hermann
Hahn aus Hüffenhardt als Landtagskandihat für den
Wahlbezirk Mosbach aufgestellt .

Berlin , 13 . Juli . Die Nordd. Allgem . Ztg . mel¬
det : Der Reichskanzler Fürst von Bülow hat an den
Staatssekretär des Reichsjnstizamts Exz . Nieberding aus
Anlaß dessen 50jährigen Dienstjubiläum ein Telegramm
gerichtet , in dem es heißt : Schwere Arbeiten schließt die¬
ser Zeitraum ein, aber auch ' reichen Erfolg . Für immer
wird der Name Ew . Exzellenz verknüpft fein mit dem
großen Werk, das den : deutschen Volk (Anhe-it seines
bürgerlichen Rechts brachte.

Petersburg , 13 . Juli . Seit gestern sind 77 Neu-
erkränkungen und 38 Todesfälle an Cholera zu ver¬
zeichnen. Die Zahl der Erkrankten beträgt 792 .

WLirttembergischer Landtag.
Eisenbahnbaukredite und Beamten -

baugenofsenschaften .
Stuttgart , 13 . Juli .

Tie Zweite Kammer erledigte in ihrer heutigen
Sitzung zunächst das Eisenbahnbaukreditgesetz
und bewilligte für die Erweiterung der Lokomotivwerk-
stätte in Eßlingen 300 000 M , für die Erwerbung des An¬
wesens der Maschinenfabrik Eßlingen 1500 000 M und
für die Vermehrung der Fahrzeuge der Staatseisenbähnen
fast ohne Debatte 7 350 000 Mark . Nur der Abg . Liesch -
ing brachte den Wunsch zum Ausdruck, daß man auch
in Württemberg aus eine ruhigere Gangart der Durch-
gangswageu durch Einstellung von vierachsigen Wagen Be¬
dacht nehmen sollte, wie dies seitens der anderen Bahnver -
wältungen bereits geschieht . Präsident v . Stieler teilte
in dieser Beziehung mit, daß auch die neuen württ . Durch¬
gangswagen als Vierachser gebaut werden sollen.

Ter Gesetzentwurf betreffend Gewährung von
Darlehen an B e a m t e nb au g e no ss e n s cha f t rn
wurde , nach den Anträgen der Kommission gegen einige
Stimmen des Bauernbundes und nachdem Finanzminister
von Geßler sich wohlwollend dazu geäußert hatte , ange¬
nommen . In dem Gesetz ist bekanntlich vorgesehen, daß
zur Förderung der Wohnnngsverhältnisse von mittleren
und unteren Staatsbeamten und von Arbeitern in Staats¬
betrieben je nach Bedarf Darlehen im Gesamtbetrag bis
zu 350 000 M und gegen eine Verzinsung von 3 sitz Proz .
aus Staatsmitteln gewährt und daß Bürgschaften gleich¬
falls bis zum Gesamtbetrag von 350000 M vom Staat
übernommen werden dürfen . In einer Resolution ,
welche die Kommission hierzu noch angenommen hat , wurde
der Wunsch ausgesprochen, daß die Beleihuugsgrenze von
80 auf 90 Proz . des Bau - und Bodenwerts erhöht , daß
Annuitäten mit 41/2 Proz . des ursprünglichen Kapitals
für Verzinsung und Tilgung zugelassen und daß Vorkehr¬
ungen getroffen werden, welche die dauernde Erhaltung
der Gebäude als Wohngebäude für die . weniger bemittelten
Bevölkerungskreise sichern . Diese Bestimmungen , wie auch!
der Gesetzentwurf selbst, fanden fast allgemeine Zustimm¬
ung ; nur der Bauernbund verhielt sich in der Hauptsache
ablehnend . Einige Redner , so der Mg . Graf - Stutt¬
gart (Ztr . ) und Dr . Lindemann und Fischer (Soz . ) ,
wünschten noch weitergehende Erleichterungen , so z . B . auch
die Zulassung von schon Iprozentigen Annuitäten . Diese
weitergehenden Anträge fanden jedoch keine Annahme und
so blieb es durchweg bei den '

Anträgen der Kommission.
Die Schlußabstimmung über den Gesetzentwurf wurde in
die heutige Sitzung verschoben .

Zum Schluß wurden noch vvn den Spezialetats des
Hauptfinanzetats die Kap . 4—8, 109 , 122, 122 s und
123 nach den Anträgen der Finanzkommission erledigt . Bei
dem Kap . 6 , Pensionen , wies der Berichterstatter
Keil (Soz . ) darauf hin , daß die neuen '

pensionsrecht¬
lichen Bestimmungen im vorliegenden Etat erstmals in
Erscheinung treten . Die Pensionen belaufen sich für 1909
aus 7 770960 M , für 1910 aus 8 352 260 M , Ms gegen¬
über dem Jahr 1908 ein Mehr von 3 320 000 M bezw .
3 562 000 M ausmacht . Ter Beharrungszustand ist damit
jedoch noch nicht erreicht ; derselbe dürfte voraussichtlich
vielmehr erst im Jahr 1915 eintreten . Bei Kap . 8, Un¬
terstützungen, wurde beschlossen, daß die Kasse des Unter -
stütznngsvereins der württ . Forst - und Steuerdiener , der
sich wegen der Verleihung der Pensionsrechte an diese Be¬
amtenkategorie auflöst , auf den Staat übernommen wer¬
den soll mit allen daraus liegenden Verbindlichkeiten, was

zunächst ein Mehr von ca . 13 000 M ausmacht , das sich
aber später verringert .

Tie nächste Sitzung findet morgen Vormittag mit
der T . -O . : Eisenbahn - und andere Eingaben statt .

Aus Württemberg.
D ker, strrachrichten.

Bestätigt wurde die Ernennung des Schullehrers Schaupp
in Eichenberg, OL . Leutkirch , auf die Leh stelle an der katholischen
Volksschule in Achstetlen , OA . Laupheim , die Ernennung des
LchulamtsverweserS Alfred Hai re in Geislingen , OA . Balingen,
auf eine Lehrstelle an der kath . Volksschule daselbst, die Ernennung
des Schullehrers Baumann in Edenbachen, OA . Biberach , auf
die Lehrstelle an der karh . Volksschule in Gutenzell, OL . Biberach .

Zeppelinbund .
Unter den: Namen , des größten lebende». Deutschen,

der selbst ein ganzes mächtiges Programm für Kultur¬
sortschritt in sich birgt , hat sich' in Stuttgart eine freie
Vereinigung zusammengeschlossen, die mit ausdrücklicher
Autorisation des Grasen Zeppelin als Zeppelinbnnd
an die Oesfentlichkeit tritt . Der Zeppelinbund bezweckt :
Errichtung eines Zeppelin - Museums , Förderung
des Luftschiffwesens und Erforschung des Luftmeeres , ins¬
besondere zunächst Förderung des großen deutsch-nationa¬
len Zeppelin -Hergesell'schen Nordpol - Unterneh¬
mens unter dem Protektorat des Kaisers ; Herausgabe
eines Zeppelin - Jahrbuchs , in dem über die jähr¬
lichen Fortschritte auf dem Gesamtgebiete des Luftschiff-
Wesens von hervorragenden Autoritäten berichtet werden
soll ; als besondere Hauptaufgabe ; Tatkräftiges Eingreifen
zur Förderung der Volksbildung , namentlich zur popu¬
lären Erschließung der Naturwissenschaft , Nutzbarmachung
der Naturkräfte , zur eingehenden Kenntnis der engeren
Heimat , wie des! ganzen Vaterlandes und seiner Stam¬
meseigenart , zur geistigen Hebung des Wanderns und Rei¬
fens , der Heimat - und Volkskunde . Die Erreichung der
letztgenannten Ziele wird angestrebt durch Herausgabe von
Buchyeröffentlichungen und einer illustrierten Monats¬
schrift als Bundesorgan unter dem Titel „ Augen
aus !" Die Redaktion des Vundesorgans ist dem zugleich
als „Generalsekretär des Bundes fungierenden Ausschuss¬
mitglied des Württ . Bundes für Heimatschntz , Erwin
Frauenstein in Stuttgart , übertragen . Zur Mitarbeit Ha¬
ben sich bereits über 100 der allerersten Gelehrten und
Schriftsteller bereit erklärt . Jede politische oder religiöse
Stellungnahme soll im .Zeppelinbunde strengstens aus¬
geschlossen bleiben , um Jedermann den Beitritt zu er¬
möglichen. Mitglied des Zeppelinbundes zu werden , ist
Jedermann , ohne Unterschied des Standes oder Alters
ohne weiteres möglich, gegen Zahlung des geringen Jah¬
resbeitrags von nur 5 Mark , oder aus Lebenszeit durch
einmalige Leistung eines Pauschalbetrags , oder durch frei¬
willige größere Stiftungen . Alle Mitglieder erhalten
kostenlos die Bundeszeitschrift und 4—6 Buchveröffent-
lichungen , ferner eine Mitgliedskarte und die Satzungen ,
das Bundesabzeichen , echt silberne Anhängemünze mit
dem Bildnis des Grasen Zeppelin . Anmeldungen werden
durch alle Buchhandlungen und Zeitungsexpsditionen , so¬
wie von der Geschäftsstelle des Zeppelinbundes : Stutt¬
gart , Sonnenbergstraße 9 entgegengenommen . Zahlun¬
gen können direkt an die Geschäftsstelle, oder durch ! jede
Bank an das Bankhaus des Zeppelinbundes : Firma
Dörtenbach u . Cie . in Stuttgart , geleistet werden.

Bahnhöfe als Luftschiffhalle « .
Zeppelins neueste Idee .

Gras Zeppelin , der zurzeit mit Professor Her¬
gesell in Berlin weilt , um mit den Vertretern des
Kriegsmimsteriums organisatorische Fragen zu besprechen ,
hielt im Reichsamt des Innern die erste längere Kon¬
ferenz mit Geh .-Rat Le Wald ab und zwar nicht bloß
über das Nordpolprojekt , sondern auch über eine
ganz neue Idee . Ter neueste Plan des unermüdlichen
Glasen ist , sich in kurzer Frist Lustschiffhallen in
ganz Deutschland auf billigem Wege zu verschaffen ,
indem die großen Bahn Hof Hallen zu einen: Teile
für die Landung von Luftschiffen eingerichtet iverden . Da¬
bei wäre jede Meinungsverschiedenheit über den Bau oder
die Form von Lustschiffhallen vorerst vhne Bedeutung .
Infolge der räumlichen Zusammenlegung von Luftschiff-
mtd Eiseirbalfnstattonen wäre nach Ansicht Zeppelins auch
in absehbarer Zeit ein Ineinandergehen der beiden Ver-
kehlNdeen , Luftschiff und Eisenbahn möglich.

Schreinermeifterverbaud für Württemberg j
und Hohenzollern . Am Sonntag den 11 . Juli fand i
im Konzertsaal der Liederhalle in Stuttgart die zweite
Hauptversammlung des Verbandes statt . Als Vertreter
der Zentralstelle für Gewerbe und Handel wohnte Amt¬
mann Klaiber , von Seiten der Handwerkskammern Se¬
kretär Freytag -Reutlingen und der stellvertretende Ge¬
schäftsführer der Stuttgarter Kammer , Dr . Gerhardt , den
Verhandlungen an . Als Vertreter des Bundes für Han¬
del und Gewerbe war Landtagsäbg . Hitler , und für den !
württembergischeN Holzindustriellenverband Fabrikant Otto
Vetter erschienen. Die Grüße 'des badischen Schreiner - !
meisterverbaNdes überbrachte Schrsinermeister Masser- j
Freiburg . Der Vorsitzende, Kranz -Stuttgart , begrüßte !
die trotz des schlechten Wetters aus allen Gauen des !
'Schwabenlandes herbeigeeilten Kollegen und insbesondere !
die Gäste , woraus als erster Redner Amtmann Klaiber !
namens der Zentralstelle den Verhandlungen besten Btt - ^

laus wünschte. Für die Handwerkskammer sprach Dr .
Gerhardt -Stuttgart , der zum Ausdruck brachte , daß der
Landesverband der Schreinermeister , wie die Tagesord - ,
nung zeige , praktische Arbeit für seine Mitglieder letsch ^
Der Jahresbericht 'des Vorsitzenden konnte kürzer als sonst ^
gegeben werden , da ein eingehender von Sekretär Klai- !
ber ausgearbeiteter Geschäftsbericht im Druck Vortag . Beide !
Berichte zeigten , daß der Verband tüchtig an seinem Aus- I
bau sowohl als >anch 'für die Verbesserung der Lage des i
von ihm vertretenen Gewerbes ' tätig war . Er umfaßt >
jetzt 24 Korporationen ' mit zusammen 879 Mitgliedern ,
sowie 49 Einzelmitglieder . Nach' Erstattung des Kaj- ^
senberichtes folgte ein vorzüglich ausgedachker Vortrag des ;
Vertreters des Deutschen Arbeiterschutzverbandes für das. !



H -olzgeWerbe , SHreftteriMster Foppe -Beriuyuoer -M ^
vrgcmiscition , in dem der Redner in gewandter Weise die
Notwendigkeit, den Nutzen und die Erfolge des'

Zusammen¬
schlusses der Handwerker in Fachverbänden davlegte, er
Ksigte dabei insbesondere , daß , die Bestrebungen der Or¬
ganisation nicht , .wie von einem Teil der Handwerker
fälschlicherweise angenommen wird , ohne Erfolg geblie-
ben seien , die .Handwerkergesetzgebung vom Jahre 1897 ,
das Gesetz über den sogenannten Keinen Befähigungs
Nachweis und das erst vor wenigen Wochen in Kraft ge¬
tretene Gesetz betr . den Schutz der Bauhandwerkersorder -
lungen wäre nicht gekommen, ohne das fortwährende Be¬
treiben und Verlangen der Organisationen des gewerb¬
lichen Mittelstandes '

. Nach der Neuwahl des Ausschusses
referierte Schreinermeister Krich-Stuttgart über Berufs -
genosseuschaftsangelegenheiten, wobei er auch auf die Vor¬
gänge bei der letzten Wahl in der Sektion 1 der süd-
westdeutschen HolAberufsgeNossenschaft zu sprechen kam, die
Awar dem Kleinhandwerk eine wesentlich größere Vertret¬
ung in dieser Korporation brachten , aber doch deutlicher
als je zeigten, wie notwendig der Zusammenschluß der
Handwerker ist . Schreinermeister Kurz -Oehrittgen besprach
die ungerechtfertigte Zumutung an die Zwangsinnungen ,
die Kosten ihrer Lehrlingsprüfungen selbst tragen zu müs¬
sen . Die Verbandsleitung will wegen milderer Hand¬
habung der gesetzlichen Bestimmungen -bei der Handwerks¬
kammer Heilbronn vorstellig werden . Zum Schluß sprach
Vorsitzender KraNz über die Erfahrungen über die Lan¬
despreisliste und Schreinermeister Rüdt -Stutlgart über
Rohstoff- und Rabattweirtragswefen , die beide dem Hand¬
werker so überaus viele pekuniäre Vorteile bieten . An
die Verhandlungen schloß sich ! ein gemeinsames Mittag¬
essen an .

Zum Kreisturnfest in Heilbronn liegen Anmeld¬
ungen von rung 300 Vereinen mit 6800 Festbesuchern
vor , eine Zahl , welche sich noch ans 8000 erhöhen dürfte , die
die gehegten Erwartungen bei weitem übertrifft . Der Em¬
pfangsabend (Samstag 31 . Juli ) auf dem Festplatz ver¬
spricht , sich zu einer erhebenden Feier zu gestalten. An
diesem Abend geht die Bundesfahne von ihrem seitherigen
Schutzort (Heidenheim) in die Obhut der Stadt Heilbronn
über . Ferner wird die Kreisleitung einige Männer , die sich
um die Turnsache hervorragend verdient gemacht haben,
mit einer Ehrenurkunde bedenken . Reden , Musik- und
Gesangsvorträge werden den Abend verschönern . Für den
Sonntag abend ist außer sonstigen Volksbelustigungen Tanz¬
unterhaltung im Freien vorgesehen und in der Festhalle
wird die Aufführung einiger Reigen , worunter ein hübscher
Winzerinnen-Reigen für fröhliche Unterhaltung sorgen. Für
den Montag abend ist, wie bekannt, ein Heilbronner Herbst
mit großartigem Feuerwerk vorgesehen. Die Festschrift wird
auch der allgemeinen Oeffentlichkeit zum Kauf angeboten.

Der schwäbische Sängerbund pflegt, wenn sich
eines seiner Sängerfeste naht , eine Reihe von Chören an
seine Vereine hinauszugeben , die dann einen Teil seiner
als gediegen anerkannten Lieder-Sammlung bilden. In
diesen Tagen ist nun eine Lieferung, die erste des neuen
4 . Bandes erschienen , die 17 Gesangsnummern enthält und
den zweifachen Zweck verfolgt, den Bundesvereinen neue
und bereits bewährte Chöre zur Uebung und Aufführung
darzubieten und zugleich einen Grundstock für das Festpro¬
gramm am Liederfest in Heilbronn im Sommer des
nächsten Jahres zu schaffen. Das Büchlein zeigt , daß die
in ihm zusammengefaßte Sammlung von Liedern durchaus
geeignet erscheint , die Sangesfreudigkeit in den Vereinen
frisch zu beleben , zugleich aber auch die musikalische Leistung
auf eine höhere Stufe zu heben und so den Volksgesong
im weitesten Sinn zu veredeln.

Stuttgart , 13 . Juli . Geh . Kommerzienrat Alexan¬
der v . Pfl au m hat in Gemeinschaft 'mit seiner Gemahlin
anläßlich der Vollendung seines 70 . Lebensjahres der Zen -
tralleituug des Wohltätigkeitsvereins den reichen Betrag
von 100 000 Mark als „ Hilfsfonds für not -
leidende Arbeitslose " zur Verwaltung übergeben .
Das Zinsenerträgnis ist zur Unterstützung unverschuldet
durch Arbeitslosigkeit in vorübergehende Not geratener Per¬
sonen ohne Unterschied der Konfession, die mindestens 1
Jahr lang innerhalb des Stadtdirektronsbezirks Stuttgart
in Arbeit gestanden haben , zu verwenden .

Göppingen , 22 . Juli . In einer durch die Presse
gehenden Mitteilung über die Stärke der Handwerkerorga¬
nisationen des Landes ist u . a . gesagt worden, daß in den
in Württemberg bestehenden Gewerbevereinen 12234
selbständige Handwerker (gegen 13 636 im Jahr 1906 ) or¬
ganisiert seien . In Wirklichkeit stellt sich die Zahl der in
Gewerbevereinen selbständigen Handwerker aber auf etwa
lS OOO (bei einer Gesamtmitgliederzahl von rund 22 080 ) .
Die Zahl 12234 stellt nur diejenigen Handwerkermitglieder
der Gewerbevereine dar , die als Mitglieder dieser Vereine
zu den Handwerkskanimern wählen, während die den Ge-
wcrbevereinen angehörenden Mitglieder von reinen Hand¬
werkerfachvereinigungen und Innungen für die Handwerks¬
kammerwahlenzu diesen Fachvereinigungen gerechnet werden,
aber für die Stärkeberechnung der Gewerbevereine außer
Betracht bleiben.

Ulm , 14 . IM .
' Die bürgerlichen - Kollegien von Neu-

Ulm haben dem dortigen katholischen Stadtpfarrer Mair -
hofer , der wegen seiner toleranten und vornehmen Gesinn¬
ung die größte Schätzung weitester Kreise besitzt, anläß¬
lich seines silbernen Priesterjubiläums das Ehrenbürger -
recht verliehen .

Nah und Fern .
Aus Heumaden OA . Stuttgart wird berichtet : In¬

folge der nassen Witterung ist der 51 Jahre alte, verheiratete
Bauer Wilhelm Frösch le , Vater von 12 Kindern, beim
Kirschenbrechen auf einem schlüpfrigen Zweige ausgeglitten
und ca. 8 m hoch vom Baum ab gestürzt . Der Familie
des tötlich Verunglückten, der mittels Wagens nach Hause
verbracht werden mußte, wendet sich allgemeineTeilnahme zu .

Letzte Nacht wurde in Neckar Hausen im Post¬
amt eingvbrochen und der Auffatzkasten mit 300 Mark
iu bar und 80 Mk . in Wertzeichen gestohlen. Verdächtigt ,den Einbruch verübt zu haben , sind drei Zigeuner .

In Gönningen wurde eine junge Samenhänd

terschau Namens WagNSV Mit SttM ällf öM
Kopse aufgefunden , während der Ehemann auswärts weilt .
Die Behörde hat Untersuchung eingeleitet und wird wohl
bald Licht in die Sache bringen . Die Frau liegt im Ster¬
ben.

Der Bauer Jakob Rau von A l fdorf OA . Welz¬
heim , erschlug Montag abend gegen 8 Uhr seine
Ehefrau . Der Mörder ist flüchtig . Es wird an¬
genommen , daß er die Tat in einem Anfall von Geistesge¬
störtheit verübt hat . Er wurde früher schon einmal wegen
Untersuchung seines' Geisteszustandes längere Zeit inter¬
niert . Es wird eifrig nach ihm gefahndet .

In Hinter st einenberg bei Gaildorf mach¬
ten zwei Arbeiter in einer Wirtschaft einen unüberlegten
Scherz , der ihnen jetzt Wohl teuer zu stehen kommen wird .
Sie hatten in einem Schnapspudel Essigessenz und
boten diese als Magenbitter den Gästen zum Trinken an .
Der Schuhmacher Gottlieb Knecht , nahm einen kräftigen
Schluck in der Meinung , es sei Magenbitter und liegt nun
infolge Verbrennung des Schlundes und des Magens so
schwer darnieder , daß keine Hoffnung vorhanden ist, ihn
am Leben zu erhalten .

Mm Stationskommandanten von Nürtingen ist
es gelungen , von der Stelle ans , wo die Ladnerin Frida
Schenrenberg erschossen wurde, die Fußspur einiger
Mieter gegen Neckarhansen und auf den Neckar zu finden ,
die der Selbstmörder Popp gegangen ist, ehe er in den
Neckar sprang . Am Flußrande wurde auch der Lodenhut
gefunden . Dse Leiche ist zweifellos von dem Hochwasser
sortgetragcn worden .

Aus ' ganz geringfügigem Anlaß kam es ans dep
Straße BerNhansen -Michin der Nähe vom Bahn¬
hof Bernhausen zu Streitigkeiten , in dessen Verlauf auch
das Messer eine große Rolle spielte. Dem 37 jährigen
verheirateten Karl Schlecht hier, Vater von 4 Kindern ,
wurden von mehreren ilntersi -elminger Burschen 7 Stiche
in Kops, Brust Und Rücken beigebracht . Der Schwerver¬
letzte wurde bewußtlos im Blute liegend- aufgefunden und
scchvebt jetzt Noch zwischen Leben und Tod . Der Täter
ist verhaftet .

Vom Glück begünstigt waren zwei Beamte der Stadt -
Pflege in . Mm . Sie haben in der letzten Straßburger
Lotterie den Haupttreffer von Id 200 Mk . gemacht. Das
Loos wurde hier bei Uhrmacher Ivos gezogen) in Hessen
Kollekte in den letzten drei Wochen Hauptgewinne im Be¬
trage von zusammen 45000 Mk . fielen.

Der Bauer Matthias Faude von Bulzingen siel
beim Heuladen in Rietheim vom Wagen und brach
das Genick . Der Tod trat bald darauf ein.

In Schwenningen erkrankte nach dem Mittagessen
eine aus 3 Köpfen bestehende Familie . Das 3ffejährige
Kind ist gestorben , die Eltern hofft man zu retten . Die
Ursache ist noch nicht ermittelt . Die Familie hatte Hack¬
fleisch gegessen und dann ungewaschene Kirschen . Eine der
beiden Eßwaren scheint die Ursache zu sein .

Ein Volksgericht .
Aus Frankfurt wird vom 13 . Juli gemeldet :

In dem Frankfurter Stadtteil Sachsenhausen kam
es in der heutigen Nacht zu tumultuarischen Ausschreit¬
ungen -größerer Vv l k s m a sse n . Die 16jährige
Tochter eines dort Lohnenden Ehepaares hatte sich
gestern früh aus Verzweiflung über die fortgesetzten
schweren Mißhandlungen von seitens ihres Vaters
und ihrer Stiefmutter in selbstmörderischer Absicht
aus dem F -e nster g estür z! t und liegt nun ho ffnuugs -
los im Krankenhaus darnieder . Die Kunde von diesem
Vorfall hatte in allen Kreisen der Sachsenhäufencr Völ¬
kerschaft die größte Erbitterung hervorgerufen . Diese
machte sich nun gestern nacht in ungewöhnlich leidenschaft¬
lichen Szenen Luft . 1200 bis 1500 Menschen zogen gestern
um die 10 . Abendstunde vor das Haus , in dem das Ehepaar
wohnt , um an den beiden unmenschlichen Eltern Lynch -
justiz zu üben . Mit Gewalt drangen die Leute in die
Wohnung des Ehepaares und schleppten den Mann
und die Frau auf die Straße , mißhandelten sie
dort mit Stockschlägen, Fußtritten und trieben sie einig :
Straßen weit vor sich her . Die beiden Mißhandelten flüch¬
teten sich schließlich in eine Wirtschaft , deren Besitzer die
Polizei requirierte . Diese war aber zunächst völlig macht¬
los . Endlich aber gelang es doch, die beiden Mißhandelten
unter polizeilicher Bedeckung , wenn auch unter fortgesetzter
Mißhandlung durch die Menge , in ihre Wohnung zu¬
rückzubringen, die alsbald die ganze Nacht hindurch von
einem starken Polizeiaufgebot mit blanker
Waffe bewacht wurde . Gegen Mitternacht versuchten
nvcheinmal Demonstranten vorzudringen , sie wurden aber
durch das Polizeiaufgebot zurüchzedrängt . Die Erregung
in Sachsenhauseu ist groß.

Hochwasse r .
Aus verschiedenen Gegenden Württembergs kommen

Nachrichten über Hochwasser . Es wird berichtet, daß die
Kocher , die Roth und Murr stark über ihre Ufer ge¬
treten seien und weite Talstrecken überschwemmt haben.
Besonders schwer ist die Heuernte geschädigt. Auch die
Flüsse im Schwarz Wald sind stark gestiegen. Das
Hochwasser der Donau hat nach einer Ulmer Meldung ein«
Pegelhöhe von 2 .50 Meter erreicht . Bei Nacht wurden die
Pioniere alarmiert , da sich die württembergisch-e Militär -
bade-Anstalt losgerissen hatte . Das städtische Elektrizitäts¬
werk muß seinen Wasserkraftbetrieb einstellen . Das Riß -
ta l steht auf weite Strecken unter Wasser.

Das Lindauer Tageblatt meldet : Infolge andauernden
Regens ist der Bo de nse espie g el um 46 Zentim . ge¬
stiegen . Auf der Bodenseegürtelbahn stürzte bei Was-
s-er-Bürgbühl kurz nach dem Passieren eines Güterzuges
der Bahndamm auf 100 Meter Länge e in , so -
daß der Verkehr bis auf weiteres unterbrochen ist.

Aus Innsbruck wird gemeldet : Die andauern¬
den Regengüsse verursachten im Zillertal große
Verheerungen . Ter angeschwollene Altbach riß eine
Brücke weg , zerstörte die erst im Vorjahr errichteten Schutz¬
bauten und überschwemmte Wiesen und Felder .

Ein verheerender Wolkenbruch ist nach einer Meldung
aus Newyork in Orizaba (Mexiko) niedergegangen , wo -

i- bei über hundert Menschen nmgekommen sind.

iMchtöMl.
Stuttgart , 13 . IM . Ein. Opfer der SchuMitera-

twr ist der am 25 . Januar 1891 in Stuttgart geborene
Händler Theodor Gattung geworden , der sich vor der
ersten Strafkammer wegen drei Verbrechen der versuchten
erschwerten Erpressung zu verantworten hatte . Er war
eifriger Leser vvrt Dedoktivromanen , insbesondere der Nie
'Carter Hefte. Am 22 . Mai richtete der Angeklagte an
den Hotelier Marquardt einen „ die schwarze Hand "
Unterzeichneten Brief , in dein er ihn aufforderte , ihn aufden 26 . Mai abends ' halb 10 Uhr Ecke der Lndwigsbnr -
ger- und Friedhofstraße die Summe von 2000 Mark über -
bringen zu lassen, widrigenfalls er das Hotel Marquardtmit einem daselbst versteckt gehaltenen , mit Sprengstoff
gefüllten Füßchen in die Luft sprengen werde. Zwei ähn¬
liche Briefe schrieb er an einen hiesigen Bankier , mit der
Aufforderung , 3000 Mark zu bringen . Am 1 . Juni
Ächtete er an eine Freifrau einen Brief , in dem ' er diese
-Lufforderte , 5000 Mark stuf den Feuerseeplatz zu bringen ,
widrigenfalls ihr Leben verfallen sei . Der Angeklagte
machte geltend , er sei durch die Lektüre von Kolportage -
roinianen dazu gekommen, die Drohungen seien chm nicht
ernst gewesen . Er habe nur wollen , daß die Stuttgarter
in Angst geraten , wenn die Sache in den Zeitungen ver¬
öffentlicht werde. Er sei auch nie an den Platz gegangen ,
an den er die Empfänger seiner Briefe bestellt chabe.
Entdeckt wurde der Angeklagte dadurch daß seine Brief¬
tasche gefunden wurde , in der sich Zettel mit der Adresse
mehrerer reicher Personen und Geldbeträgen vorfanden .
Der Angeklagte gab zu , er habe anfangs noch an Fiel
mehr Personen solch Briefe schreiben wollen , sei aber
davon abgekommen. In den Erpresserbriefen waren Stel¬
len! enthalten , die er wörtlich! aus den Romanheften ab¬
geschieden hatte . Dds Urteil gegen ihn lautete aus 6
Monate Gefängnis .

Vermischtes.
Zwei linke Füße .

Ludwig sGanghoser, der unter dem Titel „ Lebenslauf
eines Optimisten " in den „Süddeutschn Monatsheften "
üus seinem Leben berichtet, erzählt in der Julinummer
dieser Zeitschrift , den folgenden nekten Schuljungenstreich :
Im Sommer einmal , da hatte ich neue Stiefel , die mich
drückten. Unter der Schulbank zog ich den rechten Stiesel
herunter , um dem schmerzenden Fuß sin bischen Luft
zu vergönnen . Der verwünschte Kerl , der hinter mir saß,
merkte die Sache und gab dem Stiefel einen so kräftiges
Fußpuff , daß die Lederne Lokomotive durch alle Bank¬
reihen hinausfuhr und pumpernd gegen den Katheder
schlug . Professor Lohe guckte mißbilligend ans ' seiner
Höhe herunter , ließ den Stiefel unter sein Pult stellen und
sprach : „Wenn die Unterrichtsstunde zu Ende ist , werden
wir das wettere sehen!!" Mir wurde schwül . Und weil
mein Banknachbar ein Stadtstudent war , der nicht weit
vom Gymnasium wohnte , tuschelte ich : „Du , verlang hin¬
aus und hol mer en Stiefel "

. Nach fünf Minuten war
der Stiefel richtig da , aber es war nicht der rechte , den
ich brauchte , sondern ein linker . Ich kam aber doch hin¬
ein . Mit festem Willen vermag der Mensch auch natur¬
widrige Hindernisse zu überwinden . Unter wachsenden
Schmerzen erwarte ich ; den Schluß der Schulstunde .
„Ssffo !" sagte Professor Lohe, und stellte sich vor die
erste Bank . „ Heraus jetzt einer nach dem andern !" Wer
zwei Stiefel an den Füßen hatte , durfte fortgehen . So
leerte sich Bank an Bank . Als ich heraus -trat , machte
Professor Lohe auch bei mir den entlassenden Handwink .
Ich wollte rennen . Wer da siel ihm etwas auf . ,,Gang -
hoser ! Halt ! . . . Du hast ja zwei linke Stiefel an !" —
„ Ja , Herr Professor , weil — weil ich zwei linke Füße
habe .

" — „Gut ! Weiter !" Ich machte flinke Beine . Und
ein Viertelstündchen später erfuhr ich, daß der Professor ,
als der letzte mit zwei Stiefeln draußen war , unter Kopf¬
schütteln sagte : „ Das ist aber doch ganz unerklärlich .

" Am
ändern Morgen , vor Beginn des- Unterrichts , gab Pro¬
fessor Lohe diese Erklärung ab : „ Um auf die Sachs von
gestern zurückzukommen , . . wenn einer von euch zufälli¬
gerweise zwei rechte Füße haben sollte , kann er den über¬
zähligen Stiesel beim Pedell in Empfang .nehmen, " Dabei
bei sah er mich aN — und schmunzelte ein bißchen. In
der Nächsten Turnstunde , als ich einen tüchtigen Sprung
über die Hochschnur gemacht hatte , sagte er : „ Schade !
Um wie viel höher würdest du Noch, springen , ivenn du
keine Mißgeburt wärst ! Aber zwei links Füße . . . .

"
Er zog mein Haardach an seine Brust und' p-ersetzte mir
eine Kopfnuß - die ich anderen Tags noch spürte .

Handel und Volkswirtschaft .
Landesproduktenhörse Stuttgart .

Bericht vom 12. Juli 1909 .
Die Witterung war auch in der abgelautenen Woche sehr

ungünstig , da die Niederschläge sich eher noch vermehrt haben ,
wodurch vielfach Lagerungen in allen Getreidearten verursacht
wurden . Am Weltmarkt hat sich nach einer vorübergehenden
Abschwächung die Tendenz wieder wesentlich befestigt . Greifbare
und schwimmende Ware ist knapp und blcibt gefragt und preis -
haltend . Unsere Jnlandsmärkte verzeichnen sehr kleine Zufuhren
bei abermals erhöhten Preisen . DaS Mehlgeschäft beschränkt sich
auf den nötigren Bedarf . An heutiger gut besuchter Börse fanden
ziemlich Umsätze in effektiver Ware zu unveränderen Preisen statt .

Wir notieren per 100 Kilogramm frachtparität Stuttgart ,
netto S afsa je nach Qualität und Lieferzeit : Weizen württember .
alt Mk . — biS Mk . — . - , neu Mk. — bis — , fränkischer
nominell — biS —. - , bayrischer — . - bis — Mk . , nieder¬
bayrischer nominell — bis — Mk . Rumänier 28 .— bis
28 .50 Mk., Ulka 88 . bis 88 .50 Mk ., Saxsnska biS — Mk.
Nzima — bis — , Wrlla -Walla - bis — M '

. , Laplata
88 .— bis 88 .50 Mk ., Amerikaner — bis — Mk ., Redwinter neu
— hcz Mk-, Talifornier — bis — Mk . , Australier
—.— vis — Mk. Kernen 38 .— bis 88 .50 . Dinkel , neu — bis
— Roggen württemb . , neu — bis — . norddeutscher —
öiS — - Mk., russischer — - bis — . Gerste württemb —
bis — Mk .. Pfälzer bis — . bayerische — bis
Mk ., Tauber 00 .00 biS — Mk., Elsäßer — bis — .- M - .
ungarische nominell — bis —. Mk -, Moldau nominell —
— Mk. , Anatolier nominell — bis — .— Mk-, kalissrn . prima
- bis — . Futtergsrste , ruff. ! 6 . — bis 16 .80 . Hafer württ
30 .50 biS 31 .50 Mk., neu - bis Mk., Mais Laplata
18 .50 bis 19 .— Mk., Mixed — bis — , Mellow — bis
— , russisch — ,— bis — , Donau 18 . 50 biS 19. — . Kohlreps
— bis — . Mehlpretsr pro 100 Kilogramm inkl. Sack : Meb !
Nr . 0 39 .- bis 40 . - Mk . . Nr . 1 : 88 - bis 89 . — Mk ., Nr .

'
2

37 . - bis 88 . - Mk . , Nr . 3 : 38 . - bis 87 — Ak >. Nr . 4 : 32 . - biS
- 8 - Kleie 11 .— bis 11 .50 Ml . <rhnÄ Sack).



Amtliche KuEste
Fortsetzung der am 12 . Juli angemeldeten

Fremden :

In den Privativohnnngen :
Chr. Bott . Hauptstr . 89 .

Goldstein, Hr L -, Kfm. Viernheim
Kr. Brachhold, Schreinermstr .

Schimmelpfennig, Hr . Friedrich
Friedenau b . Berlin

Villa Bristol .
Klüpfel , Frl . Marie mit Gesellschafterin Frl.

Emilie Bürkle und Bed . Stuttgart
Weinstein, Fr . Dora, Kfms . -Wte .

St . Petersburg
Villa Christine.

Schußler , Hr . H . Dr . med . Arzt mit Fr.
Frau Gem . und T . Bremen

Villa Eberle.
Uebelmesser , Frau Emma Breiten
Mehring, Frl . Marie Ludwigsburg

Karl Eitel . Hauptstr . 89 .
Haidemann , Hr . Nürnberg

Josef Endres , Rennbachstr.
Kerch, Frau Elise mit 2 T . Neustadt a . H .

Badinspektor Feucht.
Rummenhöller , Hr . C . Kfm . mit Fr . Gem .

und T . Frau Dr. Reiften Elberfeld
Geschwister Fuchs .

Grimm , Frau Elise, Kfms. -G . Bietigheim
Hepe, Hr . Eisenbahn-Obersekretär mit Frau

Gem . Magdeburg
Villa Großmann.

Jirmunsky, Frau Olga mit Kinder und Er¬
zieherin St . Petersburg

Fr. Großmann, Musikdiener .
Brandt, Hr . A . Kfm . Odenheim Baden
Leidolf, Hr . P . Grubenbeamter '

Gr. Moyeuvre Lothr .

Marie Großmann. Kochstr . 193 .
Gerstner, Hr . Dr. Geh .-Oberbaurat

Frankfurt a . M .
Fritz Hammer , Wagnermstr .

Sgier , Hr . Josef, Kfm . Jllerbachen
Witwe Hermann . Kochstr . 193.

Hirsch , Hr . Benno , Kfm . Köln a . Rh .
Zugführer Hinterkopf .

Jakob, Frau Berta Berlin
Schilowskj, Frl . Anna Berlin

Villa Hohenstaufen .
Kromer, Hr . Joachim mit Frau Gem.

Mannheim
Haus Honold .

Wolfen , Fr . Anny St Leonhard
Panline Horkheimer .

Blobel , Hr. A . Frankfurt a . M .
Emma Kämmerer , Lehrerin.

Graf, Frl. Julie Flein
Wte . Keicher . Villa Haisch .

Henseler, Hr . Kfm . Geislingen a . St .
Fritz Kübler , Hauptstr . 134.

Voges, Hr . Otto, Kfm . mit Frau Gem . Berlin
Haus Kuch .

Lang, Frau Margarete We . mit Schw. Marie
Wegenast Rensrizhausen

Billa Ladner .
Dick, Frau Anna mit T . Frankfurt a . M

Villa Lichtenstein.
König, Hr . Johann , Ingenieur mit Frau Gem.

Frl . T . uud S . Riga
von Ruckteschell, Hr . Nicolai , Dr. Theol

Pastor Hamburg
Bähring, Frau Pfarrer mit Frl. T.

Leinsweiler
lWilh . Lutz, Hauptstr . 117 .

Kreß, Hr . F . mit Frau Gem . Hüll Engl.
Villa Mathilde .

Schmidt, Hr . Landgerichtsrat mit Frau Gem.
Karlsruhe

Lange, Hr . Direktor Göschwitz
Marcus, Hr . L . Dr. med . mit Fam.

Utrecht Holland

Villa Panline .
von Parseval, Frau Cäcilie, Generals Wte .

mit Frl. T . und Jungfer München
Standke , Frau Berlin
Simonis, Hr . Prälat Straßburg
Helbig, Frau Marie Frankfurt
Köster , Frl. Flora Heidelberg

Fr . Pfau Ww . Olgastr. 20 .
Golsch , Hr . Ludwig, Kfm . Pforzheim

Geschwister Pflug . Villa Rath.
Freund , Hr . Leo, Kfm . mit Frau Gem . und

2 Kinder Breslau
Fr . Rothfuß, Schreinermstr .

Hohenadel, Frl . Fanny Ehingen
Baddiener Schill .

Bub, Frau Louis mit T . Blankensee
Schreinermstr . Schneid.

Moll , Fr . Babette , Baumstrs . -G
Fr . Schwarz, Hauptstr .

Ottenberger , Frl. Marie ». Klara, Privatiers
mit Nichte Nürnberg

Karoline Schlüter Ww
Wolf, Hr . Leopold, Juwelier mit S .

Bitterfeld
Chr. Schund . König - Karlstr . 71 .

Ventzke, Hr . Herm . , Zeichenlehrer !Rathenow
Robert Schmid , Metzgermstr.

Klett, Hr . Gottlieb , Oberamtsdiener Eßlingen
Sofie Schobert We . Hauptstr . 159.

Hubl , Hr . Otto, Gr . KammermusikerKarlsruhe
Villa Schönblick.

Schütz , Frau Direktor mit Gesellschafterin
Zehlendorf -Berlin

Villa Treiber.
Elbertshagen , Hr. Geheimrat Königsberg
Gochsheimer, Frl. Frankfurt a . M .

Wilh . Treiber, Herrengafte .
Veith, Frau Luise Walshausen
Friedrich, Hr . Joh . , Kfm . St . Ingbert

Christof Treiber.
Wickum , Hr . Heinrich, Ziegeleibes, mit Frau

Gem . Duisburg

Paul Treiber, Baddiener.
Wunsch , Hr . L , Lehrer Sandhaufen

Villa Trippner.
Altmann, "Hr . Simon mit^Frau Gem . Paris
Brüsehaber , Fr . Berta, Lehrerin Berlin

Wte . Vollmar . König-Karlstr .
Niedt , Hr . George mit Fam. Pittsburg

Otto Volz , Sattlermstr.
Moosmann , Hr . Karl Schramberg

Wilh . Volz , Maschinist.
Sieger, Frau W . Stuttgart

Villa Waldfrieden.
Meißner , Hr . Oswald Sondershausen
von Hasford , Fr . Olga, Schulvorsteherin

Riga Rußland
Müller, Fr . Thekla, Kfms .-Wte.

Greiz Reuß a . L .
Fr. Walz , Metzgermstr.

Bürkle, Fr . W. Oberlehrers -Wte . Heilbronn
Oberbaddiener Wandpflng We.

Stein, Hr . Privatier Frankfurt a . M .
Stein, Frau „

Fritz Wandpflug , sen .
Hoffmann, Hr Georg , Zweibrücken

Karl Weber, Stichstr .
Stüber, Fr. U . Geislingen

Wilh . Weber, Baddiener.
Mayer, Hr . Wilh ., Metzgermstr. Sontheim

Billa Wilhelm « .
Nagel , Frau Ellen , Gesangslehrerin Hamburg

Wilh . Wolf , Buchbinder
Meißner , Hr . Friedrich, Gutsbesitzer Oberohrn
Wörner, Hr. Wilh ., OberpostassistentStuttgart

Zahl der Fremden 7784 .

Aus Stadt und Umgebung .
Wildbad , 15 . Juli . Die Wiederholung des Volks¬

stückes „Hasemanns Töchter" wurde mit ebenso lebhaftem
Beifall ausgenommen, wie die Erstaufführung . Mit einem
Hauch natürlicher Wirklichkeit eilten die einzelnen Scenen
der Handlung an uns vorüber und befriedigten vollauf
jeden Theaterfreund . Die tadellose Spielweise der Darsteller ,
die wie immer, mit Recht die Note „ sehr gut" verdient,
gestaltete auch diesen Abend wieder zu einem genußreichen.
— Heute Abend findet keine Vorstellung statt.

Wildbad, 15 . Juli . Musikfreunde seien noch an
dieser Stelle auf den heute im Konversationssaal stattfinden¬
den „ Musik-Abend" empfehlend aufmerksam gemacht . Als
Solist wird Herr Angelo Keftiftoglu von der Musik-
Akademie in Zürich Mitwirken ,

Termin -Kalender
Versammlungen, Holzverkänfe , Submissionen re.

Kgl. Forstamt Hirsau .
Nadelstammholz - Verkauf im schriftlichen Aus¬

streich, aus Staatswald Distrikt Lützenhardt, Abt . 8 Tränk¬

wasen, 9 Heidelbergle, 11 Rittweg , 20 Zellerkopf, 30 Ernst -
mühlerplatte , 38 Alte Steige und Weckenhardt Abt . 25
Blindberg , 34 Schmierofen, 40 Oberer Föhreichenhau, so¬
wie Scheidholz ans Distrikt lll Ottenbronnerberg , IV Alt¬
burgerberg , V Lühenhardt , VH Weckenhardt :

Forchen : Langholz, 8l St . mit Fm . 76 1 . , 32 ll .,
21 111, 4 IV .; Abschnitte : 14 St . mit Fm . 9 I . , 3 II,
1 III . ; 240 Fichten , 2560 Tannen mit Fm . : Langholz,
167 l ., 318 II . . 420 III . , 392 IV . , 313 V . , 55 Vl .
Kl. ; Abschnitte , 5 Fichten, 80 Tannen mit Fm.: 43 I .,
30 II., 7 III . Kl.

Die bedingungslosen Angebote sind in ganzen und
Prozenten für die einzelnen Lose ausgedrückt, unterzeichnet ,
verschlossen und mit der Aufschrift : „Angebot auf Stamm¬
holz " versehen , bis Freitag den 23 Juli , vor 9 Uhr vor¬
mittags beim Forstamt einzureichen . Um 9 Uhr erfolgt die
Eröffnung im Gasthof zum „Hirsch und Lamm " in Hirsau .
Schwarzwälderlisten gegen Bezahlung , Losverzeichniffe und
Angebotsformulare unentgeltlich vom Forstamt .

Lonswrl -kroKi 'Lmm
äss

Lur -Ordlv8tvr8
Uusikäirvktoi .

- — A .

(len 16 . ^ uli
vorm . 8—9 Dbr iu äor Drinkbalto

1 . Oborsl : Run «tankst alls Oott.
2 . Doonors , Ouvorturs Hr. 1 Ilostbovsn
3 . Rsrmossebvingon ,

'lValrsr ksbkoiä
4 . ^.äagio Rs '.vitsob
5 . Iwpiomtu Xr . 1 8skul )ort
6 . Dis 8irsno , ilarurk » 8trsus8

11 —12 Dbr in äso d.oIsAsu
1 . ä udiläurus -Narsod X . Drom
2 . Ouv. Dor sob^vsrüs Domino ^ ubor
3 . lll ^ osotis, Wal '/er Oridulka
4. Diorstts Diobssstänäoksn Oblssn
5. b' raßmsnto ans Di « R^gimsntstoebtsr Dnniöstti
6 . lüedssblieko , ? oIIra Dan8t

WekclnnLmcrchung
Die Belästigung der mit der Eisenbahn hier ankommenden Fremden

durch hiesige Einwohner , namentlich durch Frauen, die den Fremden
ihre Wohnungen anzubieten suchen , hat wieder einen solchen Grad er>
reicht , daß strenges Einschreiten gegen diese Unsitte , die das Ansehen
unseres Badeorts schwer zu schädigen geeignet ist, geboten erscheint.

Nach tz 19 der Dienstmanns - Ordnung für die Stadt Wildbad
ist es mit Ausnahme der aufgestellten Dienstmänner niemand gestattet,
sich zum Zwecke des Vorzeigens und Vermietens von Wohnungen auf
den Straßen und öffentlichen Plätzen aufzustellen .

Den Dienstmännern ist es nach tz 18 der Dienstmanns - Ordnung
strengstens und bei sofortiger Entlastung untersagt , durch irgend welche
erlaubte und unerlaubte Mittel auf die Fremden einen Einfluß dahin
auszuüben, wo oder wie dieselben wohnen sollen . Wird einem Dienst
mann nachgewiesen , daß er einem Fremden ein in Aussicht genommenes
Logis verdächtigt und an dessen Stelle ein anderes empfohlen hat, so
wird er sofort entlassen .

Die Schutzmannschaft ist angewiesen , künftig jede Verfehlung gegen
diese Bestimmungen unnachsichtlich zur Anzeige zu bringen.

Die Einwohnerschaft und- die tit . Kurgäste werden gebeten , die
Polizeiorgane in ihren diesbezüglichen Bestrebungen zu unterstützen.

Wildbad , den 14 . Juli 1909 . Stadtschultheißenamt :
Bätzner.

la. Weh u. Kirsch-
--Ti— - WcrgouL ---------

: : empfiehlt ::
LIuMtznIlLal .

äichkl«,
echteWcrilcinder Wehsteine

tzolz- und Nnk MinPse,
Heu-, Schüttei- und Dunggabein

in besten Qualitäten empfiehlt
Treiber .

Kgl . Forstamt Meistern .

Der „ Kleinenzhangweg" wird bis
auf weiteres gesperrt .

Rgl. Rurtheater
r: Wildbad. ::

Direktion :
Jntendanzrat Peter Liebig .

Heute
Keine Voi-ZteHunA

:: : : Neues Wildbader : : r:
Sommer - Theater.

Direktion : Hugo Hermann .
Kcrsth . z Linde .

Täglich Abends 8 '/- Uhr
Neues , abwechslungsreiches Pro¬
gramm . Näher , siehe Tagesplakate .

Preise der Plätze :
Reserv. Platz Mk. 1 . 50 . — 1 Platz
Mk. 1 . — . Im Vorverkauf
(Zigarrengesch. Echinger, Hauptstr .)

Reserv. Platz Mk . 1 .30.
1 Platz Mk . 0 .86 .

Die Direktion.

Freibank.
Von Samstag mittag ab

ist gutes , junges

oksssoäs » oä troolsus 5»otuippvoü«okl«
aicropd LLrsw» . Lau taussoklLx«, »U«r lUktotksusI 'üsss
SsinsoULäov , SsloxssoLvür «, Xäsrdsio «, dS«o
Vioxsr, »11« Vooäao «»4 okl »«dr d»rk»Lod!x ;

>vsr bisksr vargsbliek kolkt«
, ok«i1t ro vsräs » , » »od« oood «lo«x ^ «r»»«d

mit 4«r bsslsna dsvddrl «»
Küno - LsIK »

OIvooSittooäLIor « . Vo»s1lard 1.1V» I .2L.
O » » d » odi « td « L xvdso IllxUod »i».

V« sedt io OrixivLlpLedaoxv«lss -xrüo-n>1
- k'a . Lododorl L Vo. , ^ ^ obüdt»- ör «»ä«v .

* r» 1» a«o 4p<r1d»d«».

Wunderbar ! Wunderbar !
Für SO Pfg .

12 Fläschchen Tinte in div . Farben.
Die Tintenfabrik

in der Westentasche.
Aus trockenem Tintenpapier kann
man sofort die schönste kopierfähige
Tinte in allen Farben Herstellen . —
Ein wenig Wasser genügt, um
augenblicklich eine farbenprächtige
Tinte in blau , rot , grün , schwarz

und violett herzustellen.
Zu haben bei :

tt. UitzxiuAvr, IViläbaä,
Buchbinderei und Schreibwarenlager .

Äuten

Apfelmost

Milchwirtschaft
: beim Irüedbof . : —:

ikgkiniilch
kann getrunken werden, wird auch
auf Wunsch ins Haus geliefert.

Vollmer.

Vom eckten lldstmost
nickt ru nntersekeilien
lliter ssellt -ich suk cs . ö . H.

IWsWeti äutcli plskste etsichtl.
O Alleiniger ssdnkantl O
tükMlesiillst -stöppMn

» »
» »

L großes

Ammer » »
» »

das Pfund zu 50 Pfg . zu haben.

Stellengesuch !
Ein Mädchen sucht Stellung als

Eintritt sofort . — Zu erfragen
in der Expedition d Bl . s191 .

empfiehlt
Karl Rath .

Eine schöne

IsokmmS
von 4 Zimmer wird sofort zu
mieten gesucht.

Offerten unter „M. 188 " an
die Expedition d . Bl.

erlaufen !

Giernudeln
empfiehlt Chr. Batt .

mit schöner Küche und Zubehör ist
bis 1 . Oktober oder früher zu ver¬
mieten. Von wem , sagt die Exped.
dieser Zeitg . s189.

HsW Ein kleiner , schwarzer

AI Dachshund
mit braunen Abzeichen, aus

den Namen Schuft hörend
hat sich verlaufen .

Abzugeben gegen Belohnung .
Hotel zum gold . Löwen.

Druck und Verlag der Benutz. Hoswanrrsche» Buchdruckerei in Wildbad. Verantw . Redakteur L Bernhardt, daselbst.
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